
Die Zusätze in der Nutt'schen Ausgabe
der Schriften Hajjug's.

Am Schlüsse seiner Bemerkungen zum Hajjüg-Bruch-
stücke (Jahrg. XIV, 152 ff.) hebt Bacher das Verdienst
Peritz's hervor, zuerst darauf hingewiesen zu haben, dafs
die Zusätze in der Uebersetzung Ihn Chiquitilla's der
Schriften Hajjüg's nicht von jenem herrühren, sondern, dafs
es Glossen sind, die jemand aus David Kimchi excerpirt
hat. Ohne das Verdienst Peritz's schmälern zu wollen,
mufs ich doch bemerken, dafe er darin zu weit gegangen
ist, und dafs viele Zusätze wohl Glossen sind, die dann
in den Text eingedrungen sind1), doch stammen die
meisten von Ihn Chiquitüla. Abgesehen davon, dafs Ibn
Ezra in seiner bekannten Einleitung zum Möznajim aus-
drücklich berichtet, Ibn Chiquitüla habe die grammatischen
Schriften Hajjüg's erläutert und mit Zusätzen bereichert2),
so wird schon Peritz's Annahme dadurch hinfällig, dafs
sich beweisen läfst, date sowohl Josef wie auch David
Kimchi bereits die Uebersetzung L Gh.'s mit den Zusätzen
vor sich hatten, wobei sie allerdings auch die Zusätze
für die Worte Hajjüg's hielten, so dafs sie vielleicht die

') S. weiter S. 136 A. 4
*) »penn c» pTTpm V>BO 1*0 rormp füTOo MVüpw p *op3n vneo jron nvo on

cmoipn nS owp. Ygl. Bacher, A. I, E, als Gramm. S. 5 Anm. 19,
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Schriften des letzteren nur in hebr ischer Uebersetzung
und berhaupt nicht im Original vor sich hatten1).

Was zun chst Josef Kimchi anbetrifft, so citirt er
die Uebersetzung L Ch.'s anonym in seinem Comm. zu
Pr. 14, 15 (npin 1DD, Breslau 1868, p. 20): annom
nmyn tyion "nays im p xb inynD jrn npnyra IDK^
'1D1 mm ,"TO ]Ό3Π1 inyok In der That bersetzt L Gh.

berall <A* /> durch naynD, s. besondersArt. TDK (ed.Nuttp.14).
Dafs aber in seinem Exemplar auch schon die Zus tze
vorhanden waren, erhellt aus einer anderen Stelle in
seiner Grammatik,, wo er eine Ansicht Hajjug's citirt,
die nur in der Uebers. L Ch.'s vorhanden ist: Ί ΊοίΟ

πτ paD (Thr. 3, 53) Ώ p« ιτι Ό aw (sic) p min1»
i)l Wl Π^ΠΙ [ΠΤ] ΠΤ un^DI (plDI HDD ed. Bacher p.64).

Nun fehlt aber im arab. Original (Bd. XIII, 185) dieses
Beispiel und ebenso in der Uebersetzung Ihn Ezra's (ed.
Dukes p. 114), und findet sich nur bei L Gh. (ed.Nuttp. 80).
Dafs aber Hajj g dieses Beispiel wirklich nicht angef hrt
hat, geht aus den von Peritz (ib. 211) angef hrten Worten
Abulwalid's hervor: 13 p« ϊτΐ y^Xj ,J Li^Sj ^\ ^1 5t
( s l 276, 12). Der Zusatz bei I. Gh. ist also nicht eine
Glosse aus David Kimchi's W rterbuch, sondern umge-
kehrt hat dieser seine Worte I. Gh. entnommen. Auch
an einer ndern Stelle citirt Josef Kimchi eine Ansicht

*) Ueberhaupt war die Uebersetzung l. Ch.'s viel mehr ver-
breitet als die Ihn Ezra's und als das Original. Die erste benutzen
und citiren aufser den Kimchiden noch Mose b. Isaak aus England
(Sefer Ha§§oham ed. Collins col. 34), Abraham b. 'Azriel aus B hmen
(s. Kaufmann in Gr tz's Monatsschr. XXXI, 365 ff.), Prophiat Duran
(Maase Efod p. 49. 52. 53), David b. Salomo Ibn Jachja (Leschon Lim-
mudim, ed. Constantinopel 1506, f.lSb, 19 a), Abraham de Balmes u. A.
Von der anderen sind gr fsere St cke nur bei Jehuda, Muskato in
dessen Cusari-Commentar rrnn> Sip zu II, 78—80 mitgetheilt. Das
arabische Original habe ich nur bei Abulwalid benutzt gefunden,
also bevor noch eine hebrf Uebersetzung vorhanden war.
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der Schriften Hajj g"s. .135

5ajjug's, die sich in dieser Fassung nur bei I. Ch. findet.
In dem bereits erw hnten Comm. zu Pr. l, 22 (npin "iDD
p. 4) sagt er n mlich: 1DM JITI TiD ΏΠΜ.Ι} DTE TID IV
pi ton [1. TpanVj -npsn v«nn p mni ~^p 'pao ΌΠΜΠ Ό
(Hos. 11, 11) TIBSD rnir; bpt£>3 '«Π. Nun heifst es aber
im arab. Original Art. ariN (bei Hirschfeld, Arabic Chresto-
mathyp.42): *LxJ! c '̂ ^Dj ΙΠ^ΙΝΡΙ « bet otf ins ΌΠΝΠ
(Ez. 26, 18) ΤΓΙΓΕ (Ps. 34, 23) tfttft JAo v_ J^t o·̂ ' MW^
und ebenso in der Uebersetzung Ihn Ezra's (ed. Dukes p. 31),
dagegen lautet die Uebersetzung I. Ch.'s: ΌΠΝΠ "iD^il
vnn nnn in« ]^υο ^va ΌΓ^Γ) nvnb IDDWD' n'^rn ins
IOD mni ^jpwD by ··· ψκπ'ήπη ΤΠΝΙ ··· Vgi. noch
Abulwalid's Mustalh k, Opuscules et traites 14; Ris. at-
Taswija, ib. 354, 359ff.; Us l 23, 13ff.

David Kimchi citirt die Uebersetzung I. Ch.'s aus-
dr cklich, soweit mir bekannt, nur einmal, und zwar im
Michl l. ed. Venedig 1505, f. 42 b: προ IM irnpD · ·· TlpB
(Num. 23,13) DtfD ^ 3p1 Ό IDtW 3Τ>Π ΠΤίΠΐ 'Ί Hi?l p . · ·

|Π3Π nwo ΏΊΙ IIDT MDV bp^D ̂  π'Ήΐι ρρ w-w
DM Ώ · · · 1DW |D nDW "1DM"1 M^> Ό 1DN1, S. Art. mp,

ed. Nutt p. 115—116. Zwar ist an dieser Stelle der Zusatz
I. Ch.'s mit den Worten DJnDDH )ΓΟΠ ΠΡΟ ~)DN einge-
leitet1), doch citirt auch David Kimchi an verschiedenen
Stellen Ansichten im Namen Hajjug's, die sich nur in
den Zus tzen I. Ch.'s finden. So z. B. ib. 163b: Oll

TTP jltt^ (Koh. 11, 3) *0ϊη ^ 3HD ΓΠΊΓΡ
^ Π1Π p ΊΏΜΠ ρ in1« ΐποπή ΓΡΠ, diese Be-

gr ndung findet sich aber nicht bei Hajj g und ist ein
Zusatz I. Ch.'s (Art. ΠΤΙ, ed. Nutt p. 74); ib. 166a: MT1

*) Der Name I. Ch.'s findet sich nur noch im Zusatz zum Art.
•px An beiden Stellen bezeichnet I. Ch. die Worte Hajj g's als
Irrthum und daher hat er wohl seinen Namen vorangesetzt. Sonst
widerspricht I. Ch. niemals der Ansicht Hajj g's, sondern stellt
neben dieser noch eine andere als zul ssig hin, mit den Worten;
mviS prmi noiV ero.
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nan atini ntsn ^pwoa «2 rrnrn rm aroi · · ·
ID Dy nwnpa w5w pTna *rw, auch diese

Ausführung gehört L Ch. (Art. ed. Nutt p. 193 ; vgl,
die Uebers. L E.'s ed. Dukes p. 133) *). Also auch David
Kimchi hatte die Schriften Hajjug's in der Uebersetzung
L Ch/s mit den Zusätzen vor sich und glaubte, dafs
letztere ein Bestandtheil der Schriften Hajjug's sind.

Der Irrthum Peritz's kam aber daher, dafs *er nur
den dritten Theil der ersten Schrift Hajjug's (über die
Verba rrt) einer Untersuchung unterzogen hat. Und in
der That unterscheiden sich hier die Zusätze wesentlich
von denen in den übrigen Theilen der Schriften Hajjug's.
Während sie hier meistens kurz sind2) und sich eng an
die Worte Hajjug's anschliefsen, sind sie dort ausfuhrlich
und haben oft den Charakter von Excursen. So z. B. die
Zusätze im Art. ? (ed. Nutt p. 74), wo sich ein Excurs
über 2 Sam. 4, 2 und Pr. 13, 19 findet3), was dem
Charakter der Zusätze vollständig widerspricht, da diese
fast nirgends Exegetisches enthalten. Auch ist hier sofort
ein anderer Styl und eine andere Ausdrucksweise bemerk-
bar, und für diese Zusätze, wenn auch nicht für alle4),
treffen die Ausführungen Peritz's vollständig zu, dagegen
läfst sich die Autorschaft I. Ch.'s für die Zusätze in den
übrigen Theilen kaum bezweifeln. Auch lassen sich die

*) Ihn Ezra hat diese Erklärung im eigenen Namen im ersten
Comm. zu Gen. l, 10 und in Zachoth 53b. .

2) Eine Ausnahme bilden die Zusätze in den nicht-lexicalischen
Theil, wo sie manchmal etwas ausführlicher sind, s. ed. Nutt
p. 4. 6. 7. 9. 21. 33. 59. 60. 62. 102.

3) Nebenbei sei bemerkt, dafs es dort anstatt: -my ]\uh n"<i heifsen
mufs: OW p^S o'Si, vgl. Menachem,. Machbereth 70 a Tind KimchTs
Wörterbuch s. v.

4) So sind auch in diesem Theile Zusätze, welche alle Merk-
male der übrigen tragen, und daher ohne Zweifel von!. Ch. her-
rühren, so z. B. im Art. no: (ed. Nutt p. 86), wo u. a. auch der Aus-
druck Viya SN isyno vorkommt (s. ob.), im Art. roj (ib. p. 87) u. s. w-
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der Schriften Hajjög's. 137

wörtlich übereinstimmenden Parallelen aus den Schriften
Kimchi's nur für diesen' dritten Theil herbeiziehen.

Zum Schlüsse mufs es bemerkt werden, dafs die
Lösung dieser Frage wesentlich erleichtert sein wird, wenn
uns die Schriften Hajjüg's vollständig im arabischen Ori-
ginal vorliegen werden, dessen Publication wir ja nach
der MiLtheilung Jastrow's in nächster Zeit zu erwarten
haben.

Samuel Poznariski.
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